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Variantenwahl „Herzstück / Region S-Bahn“: Variante Mitte zur Weiterbearbeitung empfohlen

Für das Herzstück der Regio S-Bahn zeigt die erneute Überprüfung eines umfangrei-
chen Variantenfächers, dass die Variante „Mitte“ das beste Nutzen-Kosten-Verhältnis 
ausweist. Die Projektleitung empfiehlt deshalb, diese Variante weiterzuverfolgen. Die 
zuständigen Regierungsräte der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben 
den Kommissionen der beiden Parlamente die Ergebnisse der neuen Studie am  letzten 
Freitag vorgestellt. 

Mittelfristig soll die Region Basel durch die S-Bahn mit leistungsfähigen Durchmesserlinien 
verbunden werden. Hiefür muss die trinationale Bahninfrastruktur aus dem 19.Jahrhundert 
nach dem dringenden Ausbau der Zulaufstrecken durch eine Neubaustrecke unter der Stadt 
Basel („Herzstück“) ergänzt werden. Diese soll den Nachteil der dezentralen Bahnhofstand-
orte minimieren und den S-Bahn-Verkehr vom Güter- und Fernverkehr im Kern der Agglome-
ration trennen. Zur Diskussion stehen verschiedene Varianten. Diese unterscheiden sich da-
durch, dass sie das Umland mit der Basler Innenstadt über einen neuen Tunnel verbinden 
oder diese umfahren. Weiterer Baustein gewisser Varianten ist ein Bahntunnel unter Basel 
Nord zur Anbindung der dortigen Entwicklungsgebiete. 
Die Parlamente der beiden Basler Kantone haben bei der Bewilligung eines Planungskredi-
tes im Herbst 2009 verlangt, dass die von den Regierungen favorisierte Variante „Mitte“ 
nochmals verifiziert werde. Dabei sei der Einfluss einer verstärkten baulichen Verdichtung im 
Norden zu berücksichtigen wie auch die Mitbenutzung der bestehenden Bahnlinie zwischen 
Bahnhof SBB und Bahnhof St. Johann („Elsässerbahn“). Mit den detaillierten Abklärungen 
wurden vier externe Büros beauftragt. Die Ergebnisse der Studie zur Variantenwahl haben 
die beiden Regierungsräte den zuständigen Kommissionen der beiden Parlamente (BPK und 
UVEK) am vergangenen Freitag vorgestellt.
Die Expertenbüros wendeten für die Beurteilung der Varianten bewusst eine andere Metho-
dik an, als im Rahmen der 2004 veröffentlichten Zweckmässigkeitsprüfung. Die Resultate 
dieser Prüfung bestätigen, dass die Variante „Mitte“ das beste Nutzen-Kosten-Verhältnis 
aufweist, dies auch bei grösserer baulicher Verdichtung im Norden Basels als für 2030 an-
genommen. Die sogenannten „Ring“-Varianten, welche die Innenstadt via Elässerbahn um-
fahren, sind entweder sehr teuer oder ihr Nutzen erweist sich als gering. Die bereits 2004 
untersuchte Variante „Nord“ bietet zwar einen grossen Nutzen, die hohen Bau- und Betriebs-
kosten führen aber zu einem gegenüber Variante „Mitte“ schlechteren Nutzen-Kosten-Ver-
hältnis.

Die Projektleitung aus Fachleuten der beiden Kantone und der SBB schlägt deshalb vor, Va-
riante „Mitte“ weiterzuverfolgen. Diese Variante ist zu einem späteren Zeitpunkt mit einer 
Verbindung von Grossbasel Richtung St. Johann (Variante „Y“) ausbaubar. Auch bei der Va-
riante „Mitte“ sind zahlreiche planerische Fragen weiter zu vertiefen, von der Lage und Di-
mensionierung der Haltestellen, über die bauliche Umsetzung bis zum Finanzierungsschlüs-
sel. 

Kanton Basel-Stadt I Bau- und Verkehrsdepartement 

Kanton Basel-Landschaft I Bau- und Umweltschutzdirektion



Das Herzstück soll eine wichtige Lücke im trinationalen Bahnnetz der Region schliessen und 
es ermöglichen die Regio-S-Bahn mittels eines „Quantensprungs“ auch zukünftig zum leis-
tungsfähigen Rückgrat des regionalen öffentlichen Verkehrs auszubauen. Damit die Region 
Basel im Standortwettbewerb mit anderen Wirtschaftsräumen bestehen kann, ist es aus 
Sicht der beiden Regierungen daher wichtig, dass sich die Kantone nun auf eine Variante 
einigen und die weiteren Planungen, auch auf  den Zulaufstrecken, gemeinsam mit der SBB 
und den benachbarten Partnern vorantreiben.
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Weitere Auskünfte

Hans-Peter Wessels, Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, Tel: 061 267 91 80
bis 13.45 h: Jörg Krähenbühl, Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft, 
Tel. 061 552 54 03
Peter Scheidegger, Projektkoordinator, Tel. 079 414 29 70

Weitere Informationen
- Zwischenbericht zur Variantenwahl „Herzstück Regio-S-Bahn Basel (Juni 2010)
- Bericht Zweckmässigkeitsprüfung (2004)
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